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Halle a Donnerstag den 5 November 1914

Bulparien fertig zum Cingreſfen

W T Paris 5 November Havasmeldung Dem Echo de Paris zufolge
habe die bulgariſche Regierung den Verkehr zwiſchen den Häfen des Landes einſtellen

Sofia 5 Novbr
B

laſſen Truppen zweiten Aufgebots ſeien einberufen überall herrſche lebhafte Be
wegung

Der ruſſiſche Konſul in Adrianopel wurde vorläufig zurückgehalten damit er nicht
die Marſchrichtung der bulgariſchen Truppentransporte verraten kann

Griechenlands Entſcheidungsſtunde
Athen 5 November

Botſchaftsperſonal in Athen eingetroffen
Beſprechung mit Venizelos W T

Die Botſchafter von Frankreich und England ſind mit dem
Der franzöſiſche Botſchafter hatte bereits eine

Wls Joffle dem Großfürſten Riloluns meldete
Genf 5 Novbr Die an mehreren Hauptpunkten errungenen deutſchen Erfolge veranlaßten eine all

Igemein gehaltene Anfrage des Großfürſten Nikolaus an Joffre welcher antwortete Geſamtlage gut

Rom 5 November

e Antwort Enver Poſchas an

den Klonptinzen

Verlin 5 Nov Der Kriegsminiſter
Enver Paſcha antwortete auf das Tele

Farumm des deutſchen Kronprinzen mit folgen
Dem Telegramm

Die Kaiſerlich ottomaniſche Regierung
dankt Jhrer Kaiſerlichen Hoheit ſowie der
5 Armee für die brüderlichen Grüße und hofft

feſt alle ihre Feinde gemeinſam mit den Ar

weern Gr Majeſtät des Deutſchen Kaiſers zu
delßegen deren Tapferkeit weltherühmt iſt

Die Verbündeten dürfen bald günſtige Entſcheidung erhoffen
Einen ſolchen Optimismus rechtfertigt der heutige Bericht des franzöſiſchen Hauptquartiers keineswegs Militärkritiker wie Rouſſet lenken vielmehr die I

merkſamkeit auf einen möglicherweiſe neugeplanten deutſchen Weg zur Küſte über St Thomer und erklären damit die Hartnäckigkeit der deutſchen Aktion am LysFluſſe
wo die geſtrigen franzöſiſchen Anftrengungen die Deutſchen in Meſſines zu überrumpeln zum Schaden der Angreifer ſcheiterten Sie betonen ferner die ſtetigedrängung der franzöſiſchen Stellungen weſtlich und ſüdweſtlich Lille vornehmlich bei Lens wo die Deutſchen geſtern eine erfolgreiche Offenſive eröffneten Das Ergebnis

der geſtrigen Engagements zwiſchen den Flüſſen Somme und Anere ferner in der Argonnengegend läßt die amtliche Note im Dunkeln

Neue Beute der Emden
Der in Neapel eingetroffene italieniſche Dampfer Rone begegnete bei Aden

Deutſche Flieger über Doper

Rürnberg 5 Nov Dem Fränkiſchen
Courier wurde eine Feldpoſtkarte eines Offi
ziers vom 28 Oktober zur Verfügung geſtellt
in der es u g heißt Geſtern abend hatten wir
ein ſehr hübſches Feſt Wir waren eingeladen
durch eine Fliegerabteilung die eben die Rück
kehr zweier Flieger aus London feierten Dieſe
haben in Dover Vomben geworfen

Der tkürkiſche Vormarſch in Aeghpten

Konſtantinopel 5 Rov Die tür
kiſchen Truppen die zuſammen mit 3000 Ve
duinen die ägyptiſche Grenze überſchritten haben
ihre Tätigkeit an verſchiedenen von den Eng

ändern beſetzten Punkten begonnen Die Ve
duinen haben einige Stellungen angegriffen und
beunruhigen dieſe nun ungusgeſetzt wodurch die

Operationen der türkiſchen Truppen erleichtert
werden Jhre letzte Attache hatte den Erfolg
daß die Engländer bei Bit 6aba auf der
6ingi Halbinſel vertrieben wurden Der
Platz wurde darauf von den Türken beſetzt

Ein Streit zwiſchen Fupan und Ching

Rotterdam 4 Ropv Nach dem
Rieuven Rotterdamſchen Courant wurde das

deutſche Torpedoboot S 90 das nach der Ver
ſüchtung des japaniſchen Kreuzers vor Kiautſchou

von der Beſatzung im neutralen chineſiſchen Ge
wäſſer an Land geſetzt und dann verlaſſen wurde

ſeinem engliſchen Geſchwader das auf die Emden Jagd machen ſoll Die Emden habe eben wieder zwei
Dampfer verſenkt nachdem ſie ihnen Lebensmittel und Kohlen abgenommen hatten B

von Ching in Schutz genommen indem dies auf
dem Wrack ſeine Flagge hißte Da kreuzte ein
japaniſches Torpedoboot durch die chineſiſchen

Gewäſſer vor und vertauſchte die chineſiſche
Flagge mit der japaniſchen Der chineſiſche Rini

ſter des Aeußern fordert nun die Auslieferung
des japaniſchen Torpedobootes und ſeiner Ve

ſatzung an Ching

III
V London 5 Nov Der General

gouverneur von 6üdafrika meldet daß ſich
zwei Offiziere mit 58 Aufftändiſchen im Rama

qua Land freiwillig dem Oberſten Vritz ergeben
haben
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Im ſtillen Paris
Ein Mitarbeiter des Svenska bladet erzählt
J ärtige ehen von Paris oris m etzt verſ ner wie uvord g n en gewechſelt 33 Aen emiſert

in g denen nden Hrn

r 8 Jn ris ptſtadtn u t otknſttie Der
Tod P ſeine e Hand auf alles auch auf die
Menſchen ge e enbr r h einige Soldatenum einen Lg enwa en Trikolore gehüllt und
z e Frauen im Gefelge das was man am

ufi gen ſieht Es albt ſei ſtöhnenden Autos mehr
en f deren magere Pferde mit ihren

c

a
a Widerhall auf der der r npflaſterung erwecken

radies der Kinder hamps Elyſées iſt ödeDie inen Karuſſels n die Eſel bie
Waffſerkioske alles iſt weg m Park Monceau woſonſt m dieſer Jahreszeit die men der reichen Fa
milien ſcharenweiſe aufhielten iſt jetzt kein lebendiges eſen zu ſehen A Fenſter in den rei
Vierteln ind vernagelt Niemand iſt in Paris
Boulevard iſt um die Wagen der Zauptſmate einer
rn t ähnlich Vor Café de la Paix ſitzeneinige Offiziere und manche Ausländer S der Ta

verne Royale man engliſche Soldaten die erſtaunt
ſind daß Paris ſo ſtill iſt Man ſieht hier noch we

genug dar z überlegt w Leiſtun für Köeper und Seele eine a zu g die ja y rege a Am ſiebenten Ta Coge r
Diviſion erhalten mitteilen ſollteſti gen ſehen en auch den hellen Jubel der ſänge erad konnte weder das Gläschen noch
hören Beſonders laut klingt er wenn wieder einmal Milchtaſſe zum Munde führen und war rührend dent

wie heute der Verluſt eines engliſchen Kreuzers eine bar als ich es tat Dabei weder gejammert noch renom
engliſche Niederlage gemeldet wird und immer und Dirrhch einfach Tatſachen berichtet mit eiſerner Ruhe

her wieder klingt der Refrain es gilt für die ch einen wirklichen wahrhaften Helden geHeimat Sir vutht vorm eigenen 6chatten
h

Wie nervös die Angſt vor den deutſchen Kreuzern
Ein wirklicher Held

die engliſchen Herren der See gemacht t geht
Der Kölniſchen Boltzeitung S ein u

iie ich heute früh daraus ber Fe liſchen Handelsſchiffe bereitsaus dem Felde Die S t durftewieder unter Dach auf Stroh We
ragoner 77ä er n Kriegsſchiffen ausreißen und dieOffizier gaſheingit ſchwer verwundet auf einer Karre engliſ iegsſchiffe bereits auf dieaus dem Fenſter ſah wurde gerade ein junger

vorbeigef Er ſah furchtbar elend im Geſicht aus t s ar ſchie zu deren Schutz ſie dutzendweiſe
und ſ fabrg izlich erſchö t Der beiſitzende Sanitäter die B 2 den paar deutſchen Kreuzern geſandt
a ob i in einen Kognak oder etwas Milch hätte t Ein Beiſpiel

ch konnte Gott ſei Dank beides bringen und ging ſelbſt Der britiſche Perſonen und Frachtdampfer Ortega
traf r Tage von der Weſtküſte Südamerikas in

n denke et einem Patrouillenritt rig er Liverpool ein Der Kapitän berichtete e iſcheneinen Schut durch beide Oberſchenkel links Fleiſch Blättern daß er am 19 September an der iles
wunde rechts Knochenſplitter Er fällt vom Pferde von einem deutſchen ren er vermutlich der Leipzig

hinaus um mit dem Kameraden zu reden

das auch verwundet wegraſt Seine drei Begleitdra l verfolgt worden ſei reuzer feuerte einen ſcha en

niger Frauen als Männer Die Männer ſind ja inder Front aber di e Frauen Sie ſind einfach geflohen
Die einzelnen Spaziergänger denen man kegegnel

zeigen Zaſtehi faſt verſteinerte Geſichter Paris iſt in
Sorge die Deutſchen ſeinen Boden betreten Jchhabe lein Frau hier geſehen die nicht in Schwarz ge

kleidet war Aber im Gegenſatz zu London wo man
überall marſchierenden Soldaten begegnet ſieht manhier nur wenig ten Alles was Waffen tragen
kann iſt ſchon längſt dort oben an der 600 Kilometer

t e on der Nordſee bis an die u
die Poliziſten in Paris ſind a grimb ener in Zivil leiſte

grn

e ſt di E e T T ea mm t le rei in deSie haben den briehrige
jährigen Anatolee Satiriker bewogen a Soldaten

rock u mille Pelletan hat im Matin einen
flammenden Artikel veröffentlicht in dem er rät manſolle die Kathedrale von Reims in ihrer jetzigen be
ſchädigten Form ſtehen laſſen und eine neue u
nebenan Einen eigentümlichen Eindruck macht
es wenn man die Kinder anhört Jm Eifenbahnabteil
auf de m Wege von London ſah ich ein halbes Dutzend
franzöſiſcher Jungen die während der Ferien in Eng
land waren und jetzt nach ge fahren um wieder indie Schule zu gehen Denn die Schulen öffnen ihre
Tore wieder trotz des u r Sie ählen einanderGräßlichkeiten efe r en e uan wagen t Schreckliche
I Men glänzen wenwaren aber nis cht die Deutſchen W
See Senegaleſen haben Sünden auf ihrem Ge

Bei einer Jnſpektion ſo erzählt ein Jungean n van i ehe im Ruckſack eines waren Soldaten

enſchenohren Als ffizier demgeh Soldaten eine ſtrenge re weilagg zuteil

rden ließ antwortete dieſer gan Aber meinen es z doch nichts Nahr fterest Er hatte
die Ohren al Rehrangzwiv withenommen

Jm Beobachtungsſtand
Einem uns zur Verfügung geſtellten Feldpoſtbriefe

eines Frankfurter r entnehmen wir folnde ilderung Es iſt Sonntag nachmittagitze als eiliger in meinem Unterſtand der
etwa 128 Meter in die Erde gegraben iſt Er iſt recht

h eingerichtet ein Tiſch ein paar Stühle der
Boden mit Stroh ausgelegt an der Wand Bilder aus

LiebesgabeSchok oladen man will auch in der Erdhöhle
in i leben Meine braven Leute haben auchfür einen Kamin geſorgt in dem ein luſtig Feuerlein
praſſelt durch den n Eingang ich muß mich
bei meiner Länge gehörig bücken kommt ſpärliches
Licht immer genug um Karte und Gerät zur Er
kundung zu placieren auch genug dieſe Zeilen nieder
ſchreiben zu können Neben dem Beobachtungsſtand ſteht
eine Leiter verſteckt im Baum von ihm aus werden die
feindlichen Stellungen beobachtet einige hundert Meter
hinter mir ſind die Batterien Es iſt heute ſo neblig
daß man nicht viel ſehen kann wenigſtens nichts was
man nicht ſchon kennt Bei klarem Wetter ſieht man
mit den vorzüglichen Apparaten die uns zur Verfügung
uge n deutlich die feindlichen Schützengräben die fürer Kaliber nicht in Betracht kommen wichtiger iſt

uns die Stellung der feindlichen Artillerie feſt
zuſtellen

Wenn dann unſere Haubitzen losknallen die Mörſer
grollen und das eigenartige Geräuſch der Maſchinen
gewehre ſich miſcht mit dem Ton der franzöſiſchen Ge
wehre dem Sauſen der Schrapnells und dem dröhnen
den Gurren der Granaten ſo ergibt ſich eine gewaltige
Symphonie von unbeſchreiblichem Eindruck Manchmal
kotnmt es mir vor als würden ſelbſt die Elemente mit
toben und im benachbarten Walde die Pappeln
übrigens ein für mich ungewohnter Anblick deren
Blätter leiſe rauſchend ihre Gedanken verwundert aus
tauſchen Lebensgefühl Jchgefühl Gemeinſamkeits
gedanken ſteigert ſich ins Ungemeſſene es iſt wahrlich
eine Luſt mit dabei zu ſein Heute morgen als ich auf
meinem Beobachtungspoſten ſtand und es ringsum ganz
ſtill ward klangen plößlich die Worte eines Fehdpredigers
u mir herauf und als das Vaterunſer erklang
ltete ich alter Heide im Sinne Goethes unwillkürlich

die Hände und ich dachte meiner kleinen Jungen dachte
Deiner für die ich mit hier draußen bin Ja ich bin

c

goner ſofort tot Er liegt da unfähig ſich fortzubewegen Schuß aber dies Ortega ſtoppte nicht Sie ſetzte mitAnderen Morgens hört und ſieht er daß er zwiſchen darfer Fahrt gegen eine Oeffnung der Küſte und ge
zwei Fronten liegt Vorn ſitzen die Franzoſen feß im in eine Lagune die in der Karte noch nicht ver
Schützengraben und hinten die Deutfchen Jn der Nacht zeichnet iſt bei genauer Unterſuchung ergab ſich daß
hatten die Parteien dieſe Stellungen eingenommen Aber das Waſſer mit der Magelhaensſtraße in Verbind ung
das Furchtbare iſt daß er 100 Meter nahe bei den Fran ſtand Der Kapitän wagte W bt wieder ſeewärts zu
oſen liegt und etwa 600 Meter von den Deutſchen ent ſteuern und beſchloß deshalb ſein Schiff in dieſern d Nun geht von beiden Seiten das Schießen los Magelhaensſtraße zu bringen Es wurde ein Boot aus

Die Jnfanteriekugeln ſauſen dicht über ihm weg auch lebt das unter andern Loten vorauffuhr der

h von 46000 känn dann lie e Du fand der lag ein Funkente
er mitten der eigenen Huene n Grund geſchoſſen und die Beſaeine deutſche Srapneltugel e ein n lacher ertrunken ſei Der Zampferſ teuerte in den Aktlanti
Stückchen aus dem rechten Ohr Vorwarts er e ran ier waren ihm bald zwei Kreuzer auf
wärtsbewegen iſt unmöglich weil er den Schenkel nicht Ferſen er Kapitän ließ alle Feuer anfachen nnd
bewegen kann Er muß alſo warten bis eine von beiden ſuchte mit höchſter Geſchwindigkeit den vermeintlichen
Parteien den Gegner zurückwirft vorgeht und ihn deutſchen Verfolgern zu re ommen Wir flogen,
findet Und gerade an dieſer Stelle dauert die Sache ſagte der Kapitän dahin daß das Waſſer bis an Deck
ſechsmal 24 Stunden S aber vergebens die Krie sſchiffe waren ſchneller

Man denke Sechs Tage und ſechs Nächte liegt der Jedes rer einen rfen Schuß und die OrtegaLeutnant da r ununterbrochenem gegenſeitigen ſah genötigt dem Feinde zu ergeben DerSchießen Jch fragte wovon er gelebt hat Ab und Dam et wy te und die Beſatzung a die er ten
zu an einem Rü att geknabbert Wenn man das Deu er kommen er beſchreibt die er
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I n vent nennen INNIEDie Kriegszeitung

des General Anzeigers welche jeden Morgen zwiſchen 7 und 8 Ahr zur Ausgabe
gelangt hat den ungeteilten Beifall unſerer vielen Freunde gefunden weil ſie die wichtigſten
in der Nacht eingegangenen Nachrichten ſchnell herausbringt und ſo dem Wunſch nach
einer aktuell redigierten Frühaunusgabe in weitem Umfange Rechnung trägt

Außer den

neueſten in der Nacht eingelaufenen
Depeſchen von den Kriegsſchauplätzen

enthält die Kriegszeitung zahlreiche Originalartikel aus der Feder unſerer Kriegs
korreſpondenten und im Felde ſtehender Mitarbeiter ſowie von hervorragenden Autoren
auf dem Gebiete des Heeres und der Marine Wir nennen u a die Herren Vize
admiral z D Kirchhoff Kriegsberichterſtatter v Koſrhützki Rittmeiſter a D
v Großmann Major a D v Srhreibershofen uſw

Ferner erſcheint in der Kriegszeitung vom 1 November ds Js an das

WAlebuch eines halllſchen Kriegsfrelwilligen

das beginnend mit den patriotiſchen Kundgebungen anläßlich des Kriegsausbruches in
Halle unmittelbar in die heißen Kämpfe in Nordfrankreich hineinführt Die vielen lands
männiſchen Beziehungen des Tagebuchführers zu Halle die außerordentlich lebendige
Darſtellung und nicht zuletzt die Fülle intereſſanter und bedeutſamer Ereigniſſe die dem
Leſer zum Miterlebnis werden werden dieſem Tagebuche àaweifellos die verdiente
Beachtung ſichern

Dieſe ſämtlichen Artikel erſcheinen nur in der Kriegszeitung die im Jnhalt
völlig ſelbſtändig und in ſich abgeſchloſſen iſt Wir machen darauf beſonders aufmerkſam

Preis 25 Pfg monatlich frei ins Haus

rn u Ic e z yr r

die Gewißheit des Erfolges nun wir den Truppen einen Sturmangriff e wadie e war morgens früh 5 Uh aWetter e di iden m z wur nden und ſofort zurü d 7

engliſchen L

Deutſche e e r

St deutſche Artillerie beſchießt den hen wpfer r ihm langſam und vorſichtig Das Ma
üsengraben Nun weiß er genau Wenn 7 ere növ hen ne ag Ortega n bei Smythsillerie nur 100 Meter zu kurz ſchießt was bei ört de Sag ße Als Dampfer in Punta

n h h e nelasgow und Monmouth warenKreuzer Glo

Totgeweiht
oft r de gaſer ſo eOffizier in der Köln Ztg aus tiefſtem mit
dem Befehl geweckt um 45 Uhr marxſchbereit zu r

Pünktlich c r r uf 300auf ein von ventmeinen Leuten ſ ich a Putige is wo 100 Meter

an die Häuſer heran als plötzlich vom re m
rand ein wildes Feuer auf uns t Daber der W Dre Gr und u

Seets zu ſehen Direkt in mere r
ich hört man das an der e Gewehre r

reibt ein

euer und nimmt einen en fort
aden aber während ih elregen wie aufe meine ungedeckt a zabſchießt können wir weil i di ſ

einen Schuß abgeben Alle erauf als einer der erſten der nereee Kor
pulenz ein gutes Ziel bot Er ſagt noch Herr Leut
nant ich muß ſterben reicht ſeinem Offizier noch einmal die Hand und gibt ihm ſein Geld e Bitte es

ſeiner Frau auszuhändigen Dann rückt er wie 3
einem Bette zurecht und iſt tot Allmählich ſteigert ſich

der Blutgeruch der um die todgeweihte Schar weht ins
re Von der 277 Abteilung liegen nurnoch etwa zehn u unverletzt im Graſe Der Offi

zier hört plötzlich dicht hinter ſich ein Sprudeln wie von
einer umgeſtürzten loſe Er ſieht ſeinen beſten
Mann mit einem tiefen Loch im aus dem dasBlut ſprudelt regungslos a dem Geſicht liegen Seine

letzten paar Leute ſchauen e fragend an Da packt
auch ihn das Grauen Zurück ſtöhnt mit zuſammen
gebiſſenen Zähnen Und wie n vorſichtig rückwärts
rutſchen werden wieder vier Mann endet Jetzt leben

ch fünfl Ruf Unſerenur eter zit ch jehenr ren wir noch 80 Meter pom Dorfrande liegen
n melden wir es ſoll uert werden Wir en noch

wie unſere erſten Treffer in das Dorf einſchl dannrücken wir fünf Ueberlebenden am Ende un rer r räfte
Schulter an Schulter wie kleine Kinder zuſammen und
ſchlafen unter dem Geheul der dicht über uns ſauſenden
Granaten ſelig ein Als wir endlich aufwachten wardie Schlacht vorbei Die Sonne wollte ſchon wieder
S hen und ein Poſten ſtand bei uns damit unſer

af nicht geſtört würde Als wir uns aber bei dere meldeten glänzten in aller Augen verräteriſche
Tränen

Kriegsall allerlei

Der tapfere Telephoniſt von Przemysl
Zu den Wackeren der Feſtung peme gehört auch

ein gewiſſer Eduard dern elephondienſt zugeteilt war ls die Fern durch
die einfallenden Geſchoſſe geſtört und die raſche Ver
bindung zwiſchen den einzelnen Kommandanten bedroht
war machte ſich Szentyg war yi mitten im elregen
an die Aer der ädigten Leitung Um ihn
ätf platzten die Geſchoſſe der Brave ließ ſi nicht
abſchrecken und es gelang ihm in der Tat die Verbin
dung wieder zu erneuern ie dar ein Wunder blieb
er hierbei unverwundet Die ſilberne Tapferkeits
medaille war der Lohn für die Heldentat des Tele
periſeen von Przemysl der ein Profeſſor in Buda

Reiterlied
Jn der Täglichen Rundſchau veröffentlicht RudolfAlexander Schröder folgendes ſchöne e

Wir reiten von Wäldern und Schluchten verborgen
ir traben hinein in den dämmernden Morgen

Deutſchland Deutſchland
Es wiehert und ſtampfet der Scheck und der Schimmel
Es klappert und trappelt der Hufe Gewimmel
Rot leuchtet der Himmel
Und deute die re e Röte Verderben
r du hen n für dich will ich ſterben

Und wenn ſie mit Eiſen und Stahl dich umklammern
Wir ſchlagen die e wir brechen die Klammern
Deutſchland Deutſchlandir kommen wie Geier on geller geſtoßen

Wir kommen wie Waſſer vom Berge geſchoſſen
es und Schloßen

klirren der Stahl und das Eiſen in Scherbend dich will ich leben für dich will ich ſterben

tſchland Deutſchland

nd Zägren dich alle verfehmt und verlaſſen
Mit Haſſen und Lügen mit Lügen und HaſſenDeutſchland Seniſhland
Sie wehren d em Zorn und der Liebe mit nichten
Der Liebe für dich und den Zornesgerichten
Mit Mördern und Wichten
Die Mörder und Wichte ſie ſollen verderbenu dich will ich leben r dich will ich ſterben

utſchland Deutſchland

Es kommen Dragoner es kommen Ulanen
Es flimmern die Lanzen es flattern die Fahnen
Deutſchland DeutſchlandUnd wenn uns die Feinde mit Kugeln begaben

u a den e die Reiter begraben
ten un

Ein Schwert und ein heilig Gelübde die Zrden
T dich will ich leben fur dich will ich ſterbe

utſchland Deutſchland

u
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